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betreffend Krawalle in der Basler Innerstadt vom 24. Juni 2016 

16.5341.01 
 

Der allergrösste Teil der Basler Bevölkerung verurteilt solche Gewaltexzesse aufs Tiefste. 
Die Berichterstattung über die gestrigen Vorfälle hinterlässt Fassungslosigkeit und offene  
Fragen. Erfreulich ist, dass offenbar immerhin 14 Festnahmen gelangen. Sehr bedauerlich 
ist dagegen, dass es auf Seiten der Polizei zwei Verletzte gab. Den Polizistinnen und 
Polizisten sei an dieser Stelle für ihren Einsatz gedankt. 

Ich bitte die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welcher Szene gehören diese Kriminellen an? 

2. Waren diese Personen der Polizei bereits bekannt? 

3. Was ist über die Motive dieser Personen bekannt?  

4. Sind diese Personen in Basel gemeldet? Oder sind sie von auswärts nach Basel 
gekommen? Woher? Zu welchem Zweck?  

5. Warum wurde die Polizei von den Ausschreitungen überrascht, nachdem es sich 
offenbar um eine Wiederholung handelte? 

6. Welche Massnahmen werden getroffen, damit sich solche Ausschreitungen nicht 
wiederholen? Welche personellen und sachlichen Mittel sind dazu nötig? Stehen diese 
heute zur Verfügung? 

7. Was passiert mit den Festgenommenen? Mit welchen Strafen haben sie zu rechnen? 
Befinden sie sich (noch) in Untersuchungshaft? 

8. Wie hoch sind die Sachbeschädigungen zu beziffern? 

9. Wer kommt für diese Schäden auf? 

10. Wie hoch sind die Kosten für die Basler Steuerzahlerinnen und Steuerzahler? Für den 
Polizeieinsatz und die Aufräumarbeiten? Für die Behebung der Sachschäden? 

Andrea Elisabeth Knellwolf 


